
Zornige alte weiße Männer in
unbeliebten Bademänteln

Grandioser und gut geschriebener Artikel von Hilmar Klute in
der Zeit über den Kolumnisten Harald Martenstein: „Es sind
aufgeregte Zeiten, in denen Männer nicht zu wissen glauben,
was sie sagen dürfen“. Für mich stimmt das natürlich nicht,
aber vielleicht ja für andere Männer. Mein Beileid.

„Anfang  der  Fünfzigerjahre  geboren,  Arbeiterhaushalt,
Dosenravioli und keine Bücher im elterlichen Wohnzimmer. Da
muss man nicht, aber da kann man natürlich Kommunist werden,
in die DKP eintreten, das hat Martenstein gemacht.“ Alles
stimmt bei mir auch, ausser natürlich das mit der DKP. Ich
suchte damals etwas Radikaleres.

Harald Martenstein und Deniz Yücel sind für mich großartige
Journalisten, so wie es sein müsste, die besten Schreiber, die
Deutschland  hat.  (Das  Foto  oben  zeigt  natürlich  nicht
Martenstein,  dessen  Bademantel  ist  weiß.)
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